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, Mitarbeiter des Abgeordneten, stellte die Frage, welche Unterschiede zwi-
schen der internationalen und der nationalen subsidiären Schutzberechtigung bestehen. Ich wies 
insoweit auf die einschlägigen Rechtsgrundlagen im Asylgesetz (§ 4 AsylG) und im Aufenthalts-
gesetz (§ 60 Abs. 5 und 7 AufenthG) hin und erläuterte die jeweils unterschiedlichen Vorausset-
zungen und Rechtsfolgen. 

 

Ende der Bearbeitung 

 

 

 

 

Wissenschaftliche Dienste 

Kurzinformation 

Subsidiär Schutzberechtigte 


